
JESU RUÜCKKEHR DEN JUNGEN ME DE s

Und ch! Warum habe ich olange gezögert? den Pflug gelegt hatte ” hne daß ich mır recht
abe ich «Gottes strahlende Herrlichkeit einge- klar darüber WAalT, habe ich mich unfähig gemacht,
tauscht nmacht, habe ich den Quell le- dir folgen. Und doch habe ich dich geliebt, ohne
bendigen Wassers verlassen und mM1r rissige /Zister- dich Je gesehen en {Iu Aast mM1r wiederholt
NCl gegraben, die das Wasser nicht halten>? (vgl Lebe das enige, WAS du VO yangelium begrif-
Jer Zn —I 3) fen ast Entzünde e1in Feuer auf der Brde olge

mMI1r nach! IDIMDu ast mich unermüdlich gesucht Weshalb
habe ich erneut gezogert und gebeten, M1r mOoge Und eines ages habe,ich dann egrifien: Du
elıt gelassen werden, amıiıt ich mich mIit meinen ast mich einem Entschluß ohne Widerruf YC-

rufen.»privaten Angelegenheiten befasse” Warum habe
ich zurückgeschaut, nachdem ich me1ine and

Bibliographische Angaben Fest Se1 ohne Ende); Lutte contemplation (Kampf un
Kontemplation).Zum Zwecke weiterer Information ber das Konzil der Für alle weiteren Informationen wende LL1AI) sichJugend un: die Gemeinschaft VO!] a1ze

E L.ettre de T aiz6. Erscheint viermal jährlich in cht Spra- /1 460 T aize-Communaute (Frankreich).
chen. Der Brief bringt Nachrichten über das, was überall in Übersetzt VO: Karlhermann Bergner
der Welt gelebt wIird.

(L OPMMUNION, Erscheint viermal jährlich in tTel Sptachen. SABINE LAPLANEBringt Texte und Artikel als Unterlage für Gedanken ZU
Konzil der Jugend (z. Der Fremde; Blicke der Kontem- unterrichtet Klassische Literatur in Sainte-Marie de Neuilly.
plation; Ne Stimmen wecken; Der Lebendige geht u1ls S1ie hat sich ein Jahr lang ZUr!r Verfügung gestellt, U:  =

Votbereitungsbuch für das Konzil der Jugend «AudacieuseVOTAauUS.
Audacieuse Ayenture. Kın uch über die Vorberteitung des AÄAventure» mitzuarbeiten, zahlreiche Artikel für verschie-

Konzils der Jugend, erarbeitet VO:  - einer interkontinentalen dene Zeitschriften schreiben, durch ‚uropa und Mada-
Arbeitsgruppe jJunger Menschen. gaskar reisen und den internationalen Treften in 'Ta1ize

Die Bücher VoON Bruder 0Qer. Ta ete So1t Sans Dein mitzuwirken.

dem, WAas 1iNAall die «Jesus-Revolution» genNannNt hat,
wieder gelöst.Jean Duchesne Was 1st da VOTL sich gegangen”? Kıiner spontanen
ewegung der «Rückkehr Jesus» 1st gelun-Jesu Rückkehr den
DE, die 1n der Revaolte der Hippies Z Ausdruck
gekommenen Forderungen in sich aufzunehmen.Jungen Menschen
Daraus 1st sowohl be1 den verschiedenen LE-

in den USA stantischen Denominationen als uch im Schoße
der katholischen Kirche ein Geilst der Erneuerung
wach geworden. [Dieses «relix1öse Erwachen» WAar

Geistliche und Laien, die beruflich diesem Anlie- das Werk der jJungen Genertation bis ELWa 25 ahre,
das el derer, die VO:  ; allem unbefriedigtDCH verpflichtet sind, SOTSCH sich derzeıit sehr und

keineswegs grundlos die Zukunft des Christen- un! schließlich das gefunden aben, Was S1e VCI-

tum:  n Der VO: den Kirchen angebotene Sonntags- 7weitelt 100} einem anscheinend ursprünglichen,
gottesdienst üubt 2uUumM och Anziehungskraft auf doch authentischen Christentum gesucht en
die Jugendlichen 2US, Die rituellen und MOLA- Allenthalben 1st un den jungen Menschen das
ischen Vorschriften der Tradition erscheinen Bedürfnis wach geworden, einem ursprung-
ihnen oftmals überholt und unpraktizierbar. [)as ichen, eintachen Christentum zurückzukehren,
Problem aber hat sich MG in uropa ergeben. In das VO  = er ASt frei gemacht ist, die ihm eine als

1in voller ekadenz befindlich angesehene Zivilisa-den Vereinigten Staaten hat 1in einem spürbar
ders kulturellen und politischen Kon- tion aufgebürdet hat
Ü: die Krise schon Ende der sechziger a.  rEe LDDenn der VO  Z den Erwachsenen gelebte Glaube
einen Höhepunkt erreicht un sich teilweise in schien dem Bankerott einer Welt nicht entrinnen
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können, der e 5 WI1Ee mMan geglaubt hatte, ine un EW vereinfachenden Glaubens Jesus
Seele einhauchen konnte un! in der sich ausSSC- als den einigen (Gott un Heiland Das Problem,
breitet hatte Daher hat die «Jesus-Revolution» auf das unvermeidlich jeder Versuch dieser NT,
ber die Ablehnung einer Gesellschaft hinaus, die das Wesentliche des Christentums wiederzufinden,
dem Wahnsinn des Krieges, der Verschmutzung das 1iNa  > als durch die früheren Generationen CMT-
und dem blinden Profitstreben verfallen Wal, inner- stellt ansieht, stoßen mul , iegt 1in der Herstellung
halb des Christentums selbst einen in klassischem einer direkten Kommuntikation mit Christus. Die
Sinne kontestatären Aspekt bekommen. Die Kr1- « Jesus-Revolutionäre» en dieses Hindernis

der Jungen hat sich ”7unächst das «kirch- weggefegt einerseits durch ein Zurückgreifen
liche Establishment» gerichtet mMI1t ironischen Be- auf die ibel, andrerseits durch ine Betonung der
merkungen wIie: «Wenn ihr uch Sonntag für des Heiligen (se1istes be1 der Entwicklung
Sonntag auf ine Kirchenbank ‘5 habt ihr 1ne ihrer eigenen ewegung.
ebenso orobe Chance e1in eiliger werden, W1e {Die christlichen Hippies, die jJungen jLeute, die
ein Huhn, das regelmäßig einen Hühnerstall be- den Stil und die konsetrvative Ideologie des großben
sucht.» Tatsächlich schien e 9 als spielten die Kir- Baptistenpredigers Billy Graham ANSCHOMMM! ha-
chen 1in der Gesellschaft nicht ihre olle, un ‚ WAalL ben, un die Studenten, die die katholische Pfingst-
in dem MabDße, in dem S1e sich als unfähig erwliesen, bewegung 1Ns en riefen, en alle damit be-
irgend eLtwas andern und die Massen wirklich ONNCN, daß S1e die mMI1t einem HC

bekehren, indem S1e. sich damit begnügten, 1n gelesen oder wieder gelesen en nicht,
steriler Weise.nach den Regeln der Kunst VOL sich OfFt chlecht un recht die Bestätigung für in=
hinzuschnurren, Minderheiten der einmal stinktive Überzeugungen ıRX  en sondern
iniıt.1erten jente bewahren. er rührte der daraus mehr ber (Gott un peziell über Christus
Vorwurf des Pharisäismus die «etablierten» erkennen un erfahren. [Dieser Weg steht

letztlich 1n der in1e der Reformation und derKirchen un das chlagwort: «Ne1n DA Sonntags-
religion un:! Z Sonntagschristentum, aber ine oyroben Mehrzahl der protestantischen Erweckun-

CN Wenn die «etablierten» Kıirchen enttäuschen,persönliche un bleibende Beziehung Jesus I»
och das 1Derale un «säkularıisiertey» Christen- wendet iNan sich der Schrift in einer «funda-

u  ‘9 das VO den Star-Klerikern gepredig wurde, mentalistischen» Reaktion, OTFt die Quelle
einer verlorenen Authentizität wiederzuentdek-schonte 11a ebensowen1g. An die Verurteilung

der Großpapa-Religion hat sich ganz natürlich das ken Daraus erwuchs 1n der Konsequenz ein
Verdammungsurteil das angeschlossen, WAS außerordentliches Bemühen, ein wahrha: dem
diese Religion 1m Umkreis dieses roßpapas C1- Ge1lst des Evangeliums gyemäßes en führen,
setfzen wollte. Die «Theologie des es (sottes» VOL em auf dem Gebiet der OTra (materielle
W4T ein Scherzartikel für jene jJungen Menschen, Atmut, Keuschheit, "Taten der Nächstenliebe) und
detren Haltung bereits die chlußfolgerungen aus des apostolischen Einsatzes. Gerade das aber hat
diesen subtilen soziologisch-psychologisch-philo- die breite Öfentlichkeit 1n Amerika melisten
sophischen nalysen ügen strafte. In der christ- beeindruckt IDDarzu kam, daß diese Jungen Leute
lichen «Untergrund»presse gab einmal ine Ka- WILENG nicht mehr Nietzsches Vorwurf verdien-
tikatur mMi1t 7wel Figuren (einem struppigen Kon- CCn, den die Christen er. Sie sahen
estatar un einem Kleriker), die sich, ohne wahrhaft erlöst Aus Kine derartige geLLEUE Orien-
merken: VO  = einer gewaltigen Aaus einer O.  C her- tierung Buchstaben des Evangeliums w4re
vorragenden and ihr ITransparent stehlen eßen, zweiftfellos nichts vollkommen Neues, wenn sich
das verkündete, Gott se1 TOL. Auf einem höheren diese jJungen Menschen nicht auf den Heiligen
Niveau en die «Revolutionäre Jesu» den «fort- Gelst berutfen und ihn für sich in Anspruch ZC-
geschrittenen» Christen den Votrwurf gvyemacht, 1n OIMmMECN hätten als den wahren Urheber der DBe-
einem reinen un: schlichten Agnostizismus oder kehrungen, den Interpreten der chrift und den
1n einem politischen Dogmatismus ahinzudäm- Mittler für jede Beziehung Jesus un! seinem
MECIN, der die wahrte (CCarıtas ausschließe. Vater Unter ihren verschiedenen spekten grun-

Diese Ablehnung des leeren Christentums, dem det sich die « Jesus-Revolution» tatsächlich auf die
amıt der Verdacht anhaftet, einer alteren oder Überzeugung, daß der hrist, der sel1nes Namens
jJüngeren Vergangenheit verpflichtet Z se1n, bildet würdig ist, «erfüllt ist VO Heiligen Gelst», un
den negativen Aspekt der « Jesus-Revolution». DIie daß ihm Aamıt nichts unmöglic. 1st weder die
positive Seite 1St das Verfechten eines entschieden heroischesten Tugenden, och das eingegossene
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Wissen um göttliche Dinge, och die Entrückung Kontext der Vereinigten Staaten. Jede relig1öse
Einstellung erfreut sich nahezu automatisch eines(mit allen außerordentlichen Phänomenen, die dies

mit sich bringen annn In diesem Sinne annn 1iNall günstigen Vorurteıils, un der Einfluß Marxist1i-
ohne Übertreibung VO einer Pfingstbewegung scher Ideologien 1St praktisch gleich null, sowohl
sprechen: Um dem VOomn den Erwachsenen VeOL- in der Situationsanalyse als uch 1m praktischen
ratenen Christus zurückzukommen, en diese ngagement. Insgesamt un obwohl sS1e sich 11C1-

jJungen Amerikaner in sich das 1rtken des e1ili- DISC den OfFrWU: verteidigen, S1e hätten
SCH (elstes anerkannt und 1n ihrer ewegung ein sich den agen der amtlichen Kıirche Span-

Pfingsten erblicken wollen. LICIL lassen», kann 1Ll heute Z  5 da die «Revo-
Das rgebnis WAarTr ein glühendes, dynamisches, lutionäre Jesu» den Kirchen ermöglicht haben,

ansteckend wirkendes Christentum, zugleich STI| eng sich wieder fangen, indem S1e ihnen bewiesen
un! froh, MIt Anliegen und Ausrtichtungen, die haben, daß 1a ebenso aufrichtig un begeistert
letztlich cschr verschieden sind VO: den in Kuropa, Christus zurückkehren muls, wie die Hıppies ZUT

ZU eispie. den in T a17€ 7A01 Ausdruck gelang- Natur zurückgekehrt Die rage ist, ob die
PGiM Der charakteristischste Unterschied ist 7we1- nachfolgende Genetration sich angesichts
fellos die politische Grundeinstellung. DIie 1n den Schwierigkeiten mM1t derselben Unbefangenheit
USA «K«ZU Christus übergegangenen» jungen Leute durchsetzen wird. Was einen gewissen 7 weifel
lehnen jedes Engagement und jede Stellungnahme der «Jesus-Revolution» begründen kann, iSst
auf diesem Gebiet ab ach ihrer Überzeugung nicht ihre politische Abstinenz, sondern die Quali-

tat des Christentums, das dort gelebt wird. Diewürde ine Verbesserung der gegenwärtigen
71alen Strukturen oder ihre Ösung durch Aufrichtigkeit un die tgriffe  eit sind 7zweiıitel-
dere 1m Grunde nichts aändern, bliebe doch 1immer los Zeichen auf brechender eiligkeit. S1ie bedeu-
die Notwendigkeit bestehen, die Menschen LeM: daß 11a heutzutage mi1t zWwanzlg Jahren
ändern un! ihre Herzen ZuU Umdenken bewe- glücklich se1n kann, WECI1111 1114  > «Ja» Christus

DESAZT hat, daß 1NA;  = beten kann, ohne lächerlichDEN. Aus ihrer 1C. kann die «Revolution» T:

beim Einzelmenschen ansetze un bedeutet eine se1n, daß 1114  S singen kann ohne die otrge, sent1-
innere Umkehr durch ein vorbehaltloses «Ja» mental werden, daß 11141l predigen kann ohne
Jesus. Der kritische Hinweis auf herrschende Un- Furcht moralisieren, VO  - Wundern, Engeln und
gerechtigkeit un Unterdrückung erscheint ihnen Dämonen reden. e1 1st für die DSaNZC
als ein intellektuelles und ine Flucht 1n die Welt interessant, daß gerade 1n dem technologisch
Ideologie, die die Feindesliebe un damit die höchsten entwickelten Land die Jungen Men-

eigene Umkehr un! die der andern behindert. schen mit gyrobem persönlichem Kıinsatz das HGL

Ohne daß S16 die Bedeutung der alltäglichen | FE bekennen, was andernorts die Apologeten als
bensbedingungen in der Gefolgschaft Christ1 obskurantistische Ungereimtheiten schweigend

übergehen sollen gylauben Mehr noch: Dieleugnen, erscheint ihnen unmöglich, ja geradezu
schuldhaft, die Wirksamke!it: der sozialen «Jesus-Revolution» gründet sich auf einen SPON-
«Kämpfe» glauben, denn aDch sS1e Chri1- ”„nen und unmittelbar VO Evangelium ergele1-

Glauben den historischen Charakter derSTUS nicht die Verwirklichung der so7z1ali-
stischen Utopie, en un jedem Einzelnen die Person Hesu die Realıtät seliner S55  e  e1it und
Forderungen sel1ner 1e kundzutun. Damit aber seiner Auferstehung un:! die erlösende radispensieren sich die «Revolutionäre Jesu» keines- sel1nes Leidens
WCgS davon, sich 1in konkteter Weise in der Welt Diese unerwartete Erneuerung des Christen-

LUMmMS 1st indessen nicht vollends das, W24S sS1e se1nengaglietren un 1in ihr tätig werden: AN das,
WAas S1e CU:  ‚9 den melisten Enterbten hel- 11l ein Wiedererstehen der Urkirche 1in ihrer Sall-

ZC11 Dynamik un! ihrer vollen Integrität. DIefen (den Drogenabhängigen, den Gefangenen, den
Bedürftigen, den Landstreichern und Arbeıits- freudige Unbefangenheit endet nicht selten in

losen) verbietet den Vorwurf, sS1e ständen dem einer irtrationalen Afektivitä:; Das hindert die
en der Menschen ihrer mgebung uninteres- ewegung vermutlich, die Länder gewinnen,
s1iert gegenüber. Was jedoch 1n ihren ugen VCIL- in denen inan weniger bereitwillig dem relig1ösen
antwortlich ist für es Übel, ist die Sünde und Gefühl allein un der Autorität der «charisma-
Satan un nicht «das System». tischen» Führer eın Te gveben ne1igt. Das

Diese Divergenz KEuropa rklärt sich groben- aber ist überall Oft der Fall, die Stellungen des
Atheismus weiter verbreitet und besser verteidigtteıls aUuS$s dem eigentümlichen sozio-kulturellen

43 5



1St und damit 1ine größere Versuchung darstellt eme löst. Das Christentum erscheint dadurch
als in den Vereinigten Staaten. Die Unzulänglich- W1€E eine Zufluchtsstätte, eine nahezu magische
keiten, die die antiıintellektualistische Naivität mMI1t Lösung, un wıird damit ebenso sicher aten
sich tingt, zeigen sich 1n der Vorstellung VO  - der und entstellt Ww1e durch die pharisäischen oder

zelotischen Erwachsenen.Kirche, W1e S1e viele jJunge Amerikaner en Ihr
praktischer Ökumenismus, der ablehnt, irgend- 1rotz dieser Mängel, die bewirken, daß diese
emanden auszuschließen, 1St außerst anziehend. ewegung zweitellos nicht das Embryo des Chri-
Tatsächlich aber unterscheiden die «Revolutionäre VO MOTISCNH 1St, bleibt der «Jesus-Revo-
Jesu» sechr radikal 7wıischen «wahren» Christen lution» ein ungeschmälertes Verdienst: das Ver-
(nämlich Gdenen! die gleich ihnen selbst rfüllt sind dienst, die verschiedenen Weisen, 1in denen WI1r bis
VO Heiligen Geist un erlöst werden, gleich dahin die Zukunft der Kirche gesehen aben, e1n-
welchem Bekenntnis S1e angehören) und den ande- geschlossen in die Alternative Progressismus oder
ıd  e} (die Formalismus oder fanatisches KEngage- Integrismus, in rage geste. Z haben
MMeEeNT wirklichen mdenken hindert), daß
diesertr scheinbare Ökumenismus auf einem recht Übersetzt VÖO':  = Karlhermann Bergner
CN Begriff VO olk (sottes ruht Diejenigen,
die aufrichtig suchen, lejenigen, denen die Übung JEAN

We1ise verdammt.
des aubens schwer a. sir_1d in tragischer

geboren 1944 in Paris, Agrege der Universität, WAATL 1967 bis
Und schließlich och WAas:! Der Ton, der (be 1968 der Stanford Universität (Kalifornien) Instruktor

für Französisch un: ist jetzt Protessor ‚yCee Honore
rechtigtermaßen) auf die A der Bekehrung CL- de Balzac in Parıs SOWwle Chefredakteur der «Montmattrte-

Orientations» (Zweimonatsschrift der Basılika Sacte-Cceurwachsene Freude verlegt Wird, unterschätzt sehr
VO:  - Montmartre), Mitglied des Akademischen Beirates desschnell eine andere ogrundlegende Dimension S5.G.E.N. (Gewerkschaft FD der Nationalen Erzie-
hung), mit den ersten KRepräsentanten der Jesus-Revolutionchristlicher Spiritualität: die des Kreuzes. Wenn
befreundet. Er veröftentlichte zahlreiche Zeitschriftenauf-ia die «Revolutionäre Jesu» nÖört, hat man den tze SOWIle * Jesus Revolution, made 0S (Du Cer,;Eindruck, daß die Bekehrung endgültig alle Pro- Parıis 1972)

fentlichen Daten gestatten S16 bere1its für drei
a.  e die Feststellung einer Entwicklungsrich-Rene Laurentin
tung.*

Ist die Krise der
RE Abgrenzung des YTODLEMIS

geistlichen Berufe ine Zunächst einmal: 1bt überhaupt ine Krise”
Krise der Jugend? Die rage muß gestellt werden, denn der Rück-

Sal 1sSt keineswegs ein einheitliches und mass1ıves
Phänomen.

leg die Krise der geistlichen Berufe der Ju- W achstumszonen
gen! In welchem Umfang”?

Man muß diese rage 1n inen Raum jenselts der Kın Wachstum verzeichnen hat die nza der
ublıchen Schlagworte hineinstellen. Das ist heute katholischen Priester in ) 3 Ländern der
möglich dank den Jahrbüchern des Statistischen 1m a.  re 19070; 1n 69 1m Jahre 1971 9 60 1im a.  re
Amtes des Vatikans, die ach konstanten und e1n- 1972 1n afriıkanischen, I ametikanischen, I5
heitlichen Kriterien Zahlen für die Gesamtkirche asiatischen, europäischen und Ozeanischen
veröfientlichen. HC Vergleich der jeweils Ländern. Für dieses letzte Jahr hat das ylobale

Wachstum angedauert:231 Dezember der re 1070, 19071 und 1072 VeCLI-
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